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penſionirte Feldmarſchallleutnant Freiherr Schwart 
von Meiller, zweiter Inhaber des Infanterie⸗ 
Regiments Wilhelm, deutſcher Kaiſer, ſeinen 90. 
Geburtstag. Der deutſche Militärattachee von 
Moltke überreichte ihm das Bildniß des 
deutſchen Kaiſers mit eigenhändiger Unterſchrift. 
Ueberdies drahtete Kaiſer Wilhelm einen herzlichen 
Glückwunſch. } 

— Die Pariſer Zeitungen nehmen bezüglich 
des Samoahandels für Deutſchland Partei und f 
hoffen auf ein energiſches Vorgehen der deutſchen “7 
Diplomatie gegen angelſächſiche Uebergriffe. 
Die Erbitterung gegen England iſt wegen deer 
Herausforderungen britiſcher Matroſen in Nizza 1 
ſtärker denn je. 

— Die in Wien erſcheinenden czechiſchen 
Blätter melden aus informirter Quelle, daß bei R 
der letzten Konferenz des deutſchen Botſchafters 
mit dem Miniſter Dr. Kaizl die Differenzen, 
welche die Diskuſſion über den Dreibund hervor⸗ g 
gerufen, vollſtändig beſeitigt wurden. 2 


bereits bemerkbar, der Senat iſt in die Ferien] der blebiscitären Komitees, vor das Zuchtpolizei⸗ 
gegangen und der Miniſterrath beſchäftigte ſich gericht verwieſen werden ſollen. Das Intereſſe Deutſchland 
in ſeiner letzten Sitzung mit recht friedlichen[ des Tages bilden die Veröffentlichungen des Berlin, 1. April. Reichskanzler Fürſt 
Dingen. Der Kriegsminiſter unterrichtete nämlich „Figaro“ über den Text der erſten Unterſuchung Hohenlohe erhielt am Freitag anläßlich ſeines 
ſeine Kollegen über die Verſuche der Telegraphie] des Kaſſationshofes im Reviſionsverfahren des] 80. Geburtstages in Baden⸗Baden als Geſchenk 
ohne Draht, welche ſeit einigen Tagen ſtatt⸗ Dreyfusprozeſſes, welche in der Freitag⸗Nummer des Kaiſers eine werthvolle Vaſe mit dem Bild 
gefunden. Der Kriegsminiſter drückte ſich über | begannen. Der erſte Theil dieſer Veröffentlichung] des Monarchen. Auch die auswärtige Preſſe 
die Reſultate ſehr befriedigt aus. Der Juſtiz⸗ umfaßt die Unterſuchung gegen Eſterhazy. widmete dem Reichskanzler aus Anlaß des Ge⸗ 
miniſter und der Marineminiſter haben zum = . burtstages ſympathiſche Leitartikel, ſo ſtellt das 
erſten Male ein Telegramm aus Dover alen, Terre gegen Wi > TS Frege — „W. T.“ demſelben das Zeugniß aus, daß er 
welches ohne Draht geſandt worden war. Das Aus d Rei ſein Amt als deutſcher Kanzler bisher ganz und 
Telegramm war von dem Erfinder Marconi u em eiche. e ee re eg 
. i oli ergangenheit, ſo r 
V oe Prinz Adalbert, der dritte Sohn unſeres] Vergangenheit feines deutſchen Geſchlechts treu 
gericht von 1894 wirklich ein geheimes Schrift⸗ Kaiſerpaares, ſoll Ende Juni eine Reife um die] geblieben jei. Weniger ſympathiſch und kaktvoll 
ſtück auf Befehl des Kriegsminiſters Ge 0 Welt antreten, welche etwa zehn Monate dauern] aber deſto ungeſchminkter find die Wünſche des 
Mercier unterbreitet wurde, in den Partei⸗ wird, Die Fahrt, die mit dem Schulſchiff „Char⸗ Berliner Blätter der „reinen Antiſemiten“ für den 
blättern heftiger als je geſtritten, weil der lotte ausgeführt wird, ſoll ſich über Süd⸗ Fürſten, das Blatt ſchreibt nämlich in ſeiner be⸗ 
Kaſſationshof ſich ohne Zweifel gelegentlich der Europa, Egypten, Oſtafrika, Südweſtafrika, Süd⸗ kannten liebenswürdigen Offenheit: Leider iſt 
Prüfung des Geheimdoſſters auch damſt be⸗ amerika und Weſtindien erſtrecken. — Der Groß⸗ ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete. der inneren 


m i 3 des herzog von Heſſen hat an den kommandirenden Politik weit, weit hinter dem Gewollten zurück⸗ 
nt a ar lee DE | General des 11. Ormesforps, v. Wittich cin Walden. Zinn Schalt Bear dies oral, Maß 
A ni viſioniſten vergebens zu entkräften. Dieſer Handſchreiben gerichtet, in welchem er anläßlich Fürſt Hohenlohe das Amt in einem Alter über⸗ 
— en vergeben Ae en. b = 8 des Ausſcheidens der heſſiſchen Diviſion aus dem nahm, in dem für gewöhnlich die Kräfte nicht 
e 2 4 e 12 — * u 79955 — während Verbande des 11. Armeekorps dem General ſei⸗ mehr vorhanden find, die der Kampf gegen die 
ee 8 j 0 5 t 9 i em: Schnee der Sean nen wärmſten Dank für das der Divifion ent⸗ Reichsnagethiere erfordert, zum Theil daran, daß 
e , mit fogleid, mit ben Gaprisnuns 
0 n bi Leonie, die ſchon damals von Fürſorge ausſpricht und betont, daß das Lob aufräumte, daß er erſt 21/, Jahre ſpäter ſich von 
h one ule 8 25 eher: efühet wurde, Aber und die Anerkennung des Kaiſers bei den großen den Trägern des capriviſtiſchen Regimes befreite. 
——— 1 e u hr des De W Herbſtübungen nicht zum Mindeſten der ſicheren] Eine große Zahl von Aufgaben der inneren 
. . 5 = 1 192 Fe ie Einfluß auf ſeine Leitung, und Führung der Diviſion ſeitens des Politik harrt ihrer Löſung, und es erſcheint uns 

Papſt Leo XIII. Uleberzeugung, Außer dem Briefe Giberts an ſchleßt un den Her 52 . leider unmöglich fie mit dem jetzigen Kanzler zu 
Ueber den Geſundheitszuſtand des Papſtes] Gabriel Monod vom November 1897 liegt jetzt möge noch lange an der Epite Fe i ne Be Ar art Re 1 


veröffentlichen die italieniſchen Blätter vielfach] auch noch ein zweiter vor den der Stocle ver- ätig fein. — i ini 
einander widersprechende Mittheilungen. Der] öffentlichen kann. Der Empfänger wird nur als Jae reer Alder an ee ae 9 in nicht allzu ferner 
römiſche Korreſpondent des „Soleil“ beſtätigt die ein Herr A. bezeichnet, dem Jemand gejagt | und der frühere Kömmandant von Berlin, Ge 8 ET ; 8 
Meldung, daß Leo XIII. ſich für ſein Alter hatte, Felir Faure habe Gibert geantwortet, neralleutnant z. D. von Natzmer, find geſtorben. — Von dem Uscberfall einer deutſchen Han⸗ 
merkwürdig erholt hat, fügt aber hinzu, es ſei Dreyfus ſei unſchuldig, „aber die Staatsraiſon] — Generalmajor Eugen v. Albedyll, der Kom⸗ delsexpedition durch Wahehe iſt hier aus 
eine große Veränderung mit ihm vorgegangen, 3 3 1 — ee * mandeur der 23. Infanterie-Brigade in Neiſſe, abe F Zen we an Di or 
io daß alle die, welche den Papſt ſehen können, f 8 5 en er 1 18. e hat fein Abſchiedsgeſuch eingereicht und iſt ſchou] be ſtimmte Handelsexpedition, beſtehend — 8 ˖ > zu. re l am * x — 5 
a gr ei DA 91 85 85 en ifter uchtet 1 fals 10 ühr⸗ beurlaubt. E it et dem 16. Jun 1896 in — äern, drei Arabern 5 * 140 Trägern j 1 . . Fa = Wel 4 did d 
lchtes er 75 1 7 einige = 5 Name ah er SUN e wer er me feiner jetzigen Dienftitelle geweſen, nachdem er vor⸗ 3 ZEN ch Sid ſeubch 0 1 ſolche 2 ſicht zu 5 hie 5 5 = 2 10 2 
Woch n 0 4 2 1 a 4 1 8 1 uſchla ie 8 ie dh 1 50 a her Kommandant von Glatz geweſen war. — Die Träger Aalen bau Mi a uns in Wien 1 ender u - ie Me = 
Daher be ie i ale W 1 dns 8 5 0 Che e Midi nacht bat duch Su als Generaladiutant Graf Lehndorſf beging am Geben smitel und anbere 6: enftänbe = hiriet die A 8 e 8 Berlin — — rs Ton 5 
CCC ²/½/%// // woren (, le em 
ge 15 A terſtatte des rleaniſtiſche 1 ſtabschef de Boisdeffre 5 Major Dupaty, Am Grabe des Fürſten Bismarck ließ den Wahehe ihm ange ei ten Uebergriffe beftraftet f Er an en nr Ich BR RN ge 
5 1 6 able ; dem ſpäter duch, als er die Leitung des Nach ich ‚|geftern die matiomaltiberale Partei einen gran eder den Wahehe . eine Guiſchäbl ung nere ballſiänbig fund 2 8 
Date berfichert in alen re nach einer dienſtes übernahm, mit dem General Gonſe, dem |Miederlegen, auf der Schleife die Aufschrift: holfen hätte. Die Geſchäd + ſchicten der e ee 
— u Ina ehr Ob ft Sandherr, ſeinem Vorgänger, d 85 Maj „„Dem großen Kanzler in Treue und Dankbarkeit Exbeditton Voten v ne u die in $ ln. 28 Rom. wird gemeibet bap_ber Trap 
KHenderung der päpſtlichen Politik oder vielmehr En d Len IM hin Grib 1 . da über or] — die nationalliberale Partei Deutſchlands“.— en even Driiibuflen su m Aus rage] zöſiſche Geſandte die italieniſche Regierung offiziell 
darnach, daß der Nachfolger Leos XII. eine] Den) and Igerſt Sandherr ee Juli 1895 Das Geſuch der Berliner Schuhmacher⸗ Februar be übrte die © delgerveltion ein] davon benachrichtigt hat, das ein franzö ſiſches 
weniger politiſche und diplomatiſche und dafür 3 1 85 andherr ſagte be 25 805] Innung um Umwandlung in eine Zwangsinnung] kleines Dorf, 1 8 ae eh ot 257 Be En Geſchwader ſich nach den Gewäſſern von Sar⸗ 
eine mehr relicibſe und ſoziale Aktion anftrebe, 8 ie Ba hſel zu er = 5 dai it vom Oberpräfibenten der Provinz Branden⸗ abgehalten . er Er > 1 u Seit|dinien begeben werde, um dort das italienifge _ 
daß er ein wahrhaft 5 — — Papſt ſei. — 15 een en eg we % 1 us burg abgelehnt und dem Vorſtand anheimgegeben, mic — de Zechenden thaten ſich Königspaar zu begrüßen. Die „Opinione“ 
Berndt ü Ae a — ee die damm, ihm die Alten 8 Zah "Diefer wegen Fortbeſtandes der Junung als einer gütlich zerſchlugen aber dann große Braukrüge 5 . re » ha 
Haltung Leos XIII. gegenüber der franzöſiſchen Karen ee 1 8 8 5 ſchon einmal Na We e ee daß . un zerſtörten die für dieſe gemauerten Feuer⸗ zwischen . Kindern — 5 ER Past gi 3 
Hendl beleuchtet, leicht errathen. Er will ſie Br er 1 gehen ” 255 ee eg die dem Innungsbezirk ungefähr 2100 bis Prügel : . 05 deshalb eine ‚grobe worden find. g 
nicht tadeln, glaubt aber ſagen zu dürfen, daß vier fogenannten Geheimakten mit einem Kom⸗ 2200 Schuhmacher wohnen, welche dem Bei⸗ pungees, er die Wahehe arg dugerichtet In London wird von unterrichteter Seite 
die republiffccumbliche Wolitit des Pabſtes weder mentar von dupatr. Ale, Pieaunmt fie bem wurden. Kaum aber hatte die Expedition den] verſichert, daß bei dem engliſch⸗ruſſiſchen Ueber 
L. Kirche, nech der Republik, noch Frankreich] General 88 zeigte, erkannte dieſer fie Ort. reli = EEE ae einkommen mit China die Integrität des chine⸗ 
ie unbe Aue Menemeihtritgetälen Det, Au 320 Scmönmie: e e e ikea e Weide Tehgeiekt Te 
Leos XIII., falls er damals geſtorben wäre, eine] Gonfe, Unterchef des Generalftabes, ſaß fie in Parc ben ſich nur i verhält 
für Frankreich bedenkliche Folge haben, nämlichf den Händen Piequarts und ſprach mit ihm mäßig kleiner Bruchtheil (ca. ½) der zum Bei⸗ 
die Wahl eines ganz auf der Seite des Drei⸗ darüber, als von dem Doſſier, der nach dem tritt zur Zwangsinnung Verpflichteten für die 
Bundes ſtehenden, ſchroff italieniſchen und] Schluß der Debatten dem Kriegsgerichte Mit Errichtung einer ſolchen Innung erklärt. — In 
deutſchenfreundlichen Papſtes bewirken können.] getheilt worden war. Picguart jagt in ſeinem Bremen genehmigte die Bürgerſchaft die Auf⸗ 
Jetzt ſei dank der eingetretenen Beſchwichtigung Briefe hierüber: „Ich hatte dem Kriegsminiſter nahme der neuen bremiſchen Anleihe von 2} 
dieſe Gefahr weniger groß. Diejenigen Mit- berichtet, die Berathung ſei der Anklage nicht Millionen Mark, ferner eine erhebliche bauliche 
glieder des Sacro Collegio, welche der Thätigkeit] günſtig geweſen, aber die Richter werden nun Erweiterung des Stadtthe bir — 8 
des Papſtthums eine andere Orientirung zu geben | wohl darch den, Geheimdoſſier belehrt worden Sönnnerda, der Stätte ſeines erfolgreich hi 
wünschen, denken wicht mehr an eine enge Ane fein. Cr wiberiprad) dieser Anfpielung nich. Schaffens, fol dem Grfinder- des Jun dnadel⸗ 
| näherung an Deutſchland oder Italſen. Sie Dieſe Verſion war im Ministerium immer zuge⸗ gewehrs, dem berſtorb Aver Ke Aae el⸗ 
3 werden blos darnach trachten, daß der Nachfolger laſſen worden. Meine Erklärung kann durch die 8 b. Deer ce en 50 enen Kommiſſtonsrath 
Leos XIII. ein Mann ſei, der ſich an den diplo⸗ Generäle Mercier, de Boisdeffre, Gonſe, den Gedanke Mr 5 l 257 ee 1 Der 
| matiſchen Schachzügen nicht betheiligt, hoch über Oberſtlieutnant Dupaty, den Archivar Gribelin der Dre ker 0 1 We * rbei Ay m N en 
den politifchen und nationalen Streithändeln fteht | und den Attuar Vallecalle erhärtet werden.“ dem Geſchäftsb iht de e a 
und ſich den Kämpfen um lediglich irdiſche Inter] Jetzt hat ſich in Paris ein Komitee von 19 fechtanſtalt für j das Jahr 1058 2 5 >“ 
eſſen gegenüber neutral verhält. Milgliedern gebildet, darunter der frühere Juſtiz- dieſem Jahre eine Reineinnahme von 82 770,16 f : Lohndifferenzen einleiteten. D 
Wie aus Rom vom Freitag gemeldet wird miniſter Trarieux ſowie de Preſſenſé und Andere 5 : N 5 are Ein A ; 3 5 er Inhaber 
uud der Pabſl ft mende bor] welches eine Subſtrivtion eröffnete, deren Ert „Mark erzielt, die bei Weitem höchſte bis jetzt er⸗ - Ein Blatt in Bordeaur hatte über einen der Firma, Herr Deter, ſollte ſich auf 
wird der Papſt ſich auf dringendes nrathen der ine ſtription eröffnete, deren Ertrag reichte Summe, fait 20 000 Mark mehr als im angeblichen Brief der Fürſtin Pauline Metternich] Verlangen der Streikkommiſ rklä 5 
Aerzte nicht an der Ofterfeier betheiligen, obgleich] dazu verwendet werden ſoll, die Schriftſtücke der Vorjahre. Die Einnahmen betrugen 92 726 10 an eine Pariſer Freundin berichtet, worin eine] bereit fei mit den 8 . 
8 wiederum eine leichte Kräftezunahme verzeichnet Unterſuchung und der Debatten des Kaſſations⸗ Mark, die Ausgaben 9955,94 Mark. Das dritte Unterredung erzählt wird, die fie vor wenigen] gericht als Einigungsamt an Di —5 
8 werden N 3 a - - ven Do e St Re Waisenhaus des deutſchen Kriegerbundes, das Tagen mit Kaiſer Wilhelm üder Frankreich ge⸗ folgte ie befagt en 22 
. am 16. n der der Oeſtentlic übergeben. Im „Voltaire“ Renthe⸗Fink⸗Oaus, iſt im Rohb ig 9 habt haben ſollte. Die „N. fr. Pr.“ in Wien] hand bl e % 
dierskirche der Meſſe beiwohnt, die er aber erklärt Degouh, er habe eine Leftätigung der . ohbau fertig geſtellt erklärt 3 ER AR {| Handlung ablehne, da er die Abſicht habe, feine 
„ m $ orden und es iſt als ſicher anzunehmen, daß erklär jetzt, die Fürſtin habe niemals einen der⸗ dortige brik n 
F v . ee e e e ee 
: 5 utſchen Kriegerbundes feine 0 en = | Arbeiterinnen ihre 
wird, ſch 9 ' Hore. öffnen begängniſſes des Erzherzogs Albrecht geſprochen. gangen. 5 e 
franzöſiſchen Blattes jet eine 


˖ 1 - i ENTER $ 1 tich fn z De 15 mae be Ball = 
i 0 nage m ran L ugt hat, emaitre, der Präſident und vier Die Meldung des 
a D k tg 9 plumpe Erfindung. 


Mitglieder des Komitees der „Ligue de la patrie 
frangaise” ſowie Baron Legoux, der Präſident — Am Donnerſtag feierte in Wien der 


Oſtern. 


Es geht ein wonnevolles Wehen 
Durch die Natur — der Winter flieht, 
Aus Himmelshöh'n vom Auferftehen 

Tönt froh der Lerche Jubellied. 


Nun dehnt und ſehnt und regt ſich's wieder, 
Es keimt und ſproßt am grünen Hag, 
Aus allen Zweigen klingt's hernieder 
Vom ſel'gen Auferſtehungstag. 

Und durch die Welt im Lenzeswehen 
Erſchallt der Oſterglocken Klang; 
Es giebt kein Sterben, kein Vergehen! 
Die Liebe auch der Tod bezwang. 
Der Fürſt des Lebens iſt erſtanden, 
Heut' triumphirt der Siegesheld, 
Vom Grabesgrau'n, von Todesbanden 
Erlöſte er die ganze Welt. 
So ſchlingt ſich ineinander ſinnig 
Des Oſterwunde 3 Majeſtät, 
Mit Lenzeswonne, hold und minnig 
Und ſtimmt die Seele zum Gebet. 
Im Erdenleid, im Weltgetriebe 
Hält Oſtern ſeinen Troſt bereit: 
Des Oſterfürſten Heilandsliebe, 
Die Hoffnung auf Unſterblichkeit. 


Ausland. 


In Madrid hat während der geſtrigen 
Charfreitagsfeier, welcher die Königin⸗Regentin 
und das ganze diplomatiſche Korps beiwohnte, 
die Regentin die zum Tode Verurtheilten begna⸗ — 
digt. — Nach den letzten in Spanien eingetroffe⸗ 2 
nen Nachrichten aus Manila haben die Filippiner h 
ihre Hauptſtadt mit großer Energie vertheidigt, 
ſo daß die Amerikaner ſich dieſelbe ſchrittweiſe 
erobern müſſen. 

In Wien hat in Hofkreiſen das von einem 
ſüddentſchen Blatt verbreitete Gerücht von der 
angeblichen Wiedervermählung des Kaiſers von = 
Oeſterreich einen peinlichen Eindruck gemacht. Es N 
wird erklärt, daß es zum Mindeſten als unſchick⸗ 


FAR 


„ eee 


Aller Stile der Crpedition nuch. Schon In der glaubt de dortige Hegierun, ie 


darauf folgenden Nacht, die von der Erpeditton 1 —— 1 v3 


im Freien zugebracht werden mußte, ertönte] Ein Bruch zwiſchen d und 

kurz vor Sonnenaufgang plötzlich der een ſowie 1 „ a a 
75 Wahehe: uui, uni The — he! Einen] Verſtändigung über den vorausgeſehenen Konflikt 
lugenblick ſpäter war die Mannſchaft der verhindert. Es wird offiziell erklärt, daß 
— Ei den 9 1 — n Deutſchland thatſächlich dem Kapitän des Falke“ 
geſpeert. nige von den verſprengten Trägern ; 2 
flüchteten in das engliſche Gebiet und erklärten, alle aktiven Bewegungen verboten habe. . 
die Waſungu (Europäer) und die Araber ſeien . — En 
alle ermordet worden; ebenſo der größte Theil 2 

2 . 5 . —— . Arbeiterbewegung. 
räger iſt bis jetzt jo ungenau geweſen, die 99 5 

Gegend, wo der angebliche Ueberfall ſtattgefun⸗ gat . ri Fe kn 8 
er a ag fab = at Jo k it, 1 00 Tabak⸗ und Zigarrenfabrit von Bardenwerper 

iti e anbetrifft, jo kann es ſi 
nur um Sanſibarer Elfenbeinhändler handeln. g. Sing in Braunſchweig in Folge von 


her, wenn ſie nicht mal dieſes kleinen Opfers 
fähig iſt.“ 

„Ich glaube nicht, daß in dieſem 8 
viel Logik liegt,“ antwortete der Andere. Er z 
gerte noch eine Sekunde, dann ging er auf 
das Packet zu. „Nun gut, ich will Dir beweiſen, 
daß ich mich für nichts zu gut dünke, was Du 
ſelber thun mußt. Aber nun —“ 

„Sollſt Du als Belohnung ein ganz — ganz 
winziges Küßchen haben. Bitte, Herr Stein, 
drehen Sie ſich um.“ 

Moritz Stein konnte ſich eines Lächelns nicht 
erwehren, jo wenig anmuthend im Grunde die 
Scene war. Elly hatte ſich ſelbſt richtig charak⸗ 
teriſirt. Uneigennützig dachte ſie nicht, ſie ver⸗ 


kann er meiftern, und er will die Welt ver⸗] deutung müſſen es die Bändchen im Knopfloch und künſtlich i 
; geordneten Steinpartien, auch ein 
. — thun. Was aber thut's bei einem armen Teufel] Weiher en miniature ſchloſſen ſich e. von 
l fing dabei an, ſich zu entkleiden. wie ich? einem hohen, durch Buſchwerk maskirten Zaum 
in y,“ ſagte die Schweſter ſtreng, „Du ſpielſt! Die Antwort hätte ihm der Spiegel gegeben, zuletzt abgeſchloſſen, hinter dem, nach einer anderen 
= frevelhaftes Spiel mit ihm, ich ſehe es nicht aber er ſuchte fie nicht darin. Ein Sinn, der] Straße hinaus, die Fabrikgebäude lagen, wo unter 
ange mehr an. 2 nach dem Hohen, Idealen ſtrebt, wird bei aller] den ſchwieligen Händen Hunderter von Arbeitern die 

„Spiel — wieſo ? Lade ich ihn ein, zu kom⸗ Empfänglichkeit für ſchöne Form doch dieſer nur] Werthe entftanden, die ſich auf dieſer Seite in ele⸗ 

men?“ antwortete die Kleine pikirt. Iden untergeordneten Werth beimeſſen. Es ſprach] gante Lebensweiſe und all die tauſend Luxusgegen⸗ 

„Wenn er ein rechter Mann wäre, ließe er es aber etwas aus feiner Erſcheinung, das mehr! ſtände derſelben umgeſetzt fanden. 
ſich freilich nicht gefallen. Aber durch Deine] werth war, als nur die äußere Schönheit, das Die Kommerzienräthin Harder hatte als ganz 
Vertranlichkeiten ermuthigſt Du ihn immer wieder.“ eben dieſer erſt den Adel verlieh. junges Mädchen einen ſchon bejahrten Mann ger 
S er iſt ja unſer Jugendfreund!“ . Auf der unterſten Treppe des Hauſes begegnete hetrathet. Die Zeit vor ihrer Verheirathung war 
ie huſchte nach dieſen Worten ſchnell in die er Fräulein Reinhold, der Lehrerin. Sie kam] in ein gewiſſes myſteriöſes Dunkel gehüllt; man 
Kammer und zog die Bettdecke über den Kopf, eben aus ihrer Schule, denn es war um die Zeit,] munkelte, daß der alternde Herr, der in den zwel 
5 i um damit die Einreden der Schweſter abzuſchneiden.] wo gewöhnliche Menſchenkinder mit der Sonneferften Dritteln ſeines Lebens ſich nur mit dem 
kaufte ihre Liebkoſungen. 3. Kapitel Mittag zu machen pflegen. Sie ſah ſehr ſtattlich Erwerb beſchäftigt, das ſchöne Mädchen ganz im 
„Laſſen Sie ſich etwas Angenehmes träumen,“ 8 ® aus, trotz des einfachen Paletots und unſchein⸗ Anfang ihrer Laufbahn den Brettern, die die Welt 
rief ſie Moritz als Gutenachtsgruß zu; ihre Einige Tage ſpäter machte ſich Moritz Stein [baren Hutes, jo daß die Leute auf der Straße] bedeuten ſollen, entführt hatte. Näher Vertraute 
Schweſter beantwortete den feinen nur mit einem zu dem Gang zu der Kommerzienräthin Harder bes der „wandelnden Statue“ nachblickten. Er grüßte] wollten auch wiſſen, daß in ihrem Weſen eine Be⸗ 
leichten, ernſten Kopfneigen. reit. Er war erſt noch unſchlüſſig geweſen. Eine [ie artig und ſagte ein paar Worte im Vorbei⸗ſ ſtätigung dieſer Vermuthung ſich finden ließ, indem 
Draußen ſtieß der nicht ſehr heldenhafte Herr ſtolze, auf feine Unabhängigkeit peinlich bedachte] gehen, die fie nur flüchtig erwiderte; aber daß fie] die überhaupt nicht gerade ängſtlich zur Schau ges 
Held einen tiefen Seufzer aus. Natur, erſchien ihm der Gedanke nicht angenehm, mit zuſammengepreßten Lippen fi einmal nach] tragene Vornehmheit zuweilen von Naturlauten 
Ich berachte mich ſelbſt,“ ſagt M ſich durch Uebernahme der get: den ihm umwandte und ihm mit den großen, ernſten] durchbrochen wurde, die gleich im Keim zu erſticken 
” achte mich ſelbſt,“ ſagte er a eh . Launen eines verwöhnten Mädchens auszusetzen.] Augen nachblickte, bemerkte er nicht. bekanntlich eine der hervorragendſten Bedingungen 
g gefallen, | Andererſeits aber ſagte er ſich, daß eine Auf-] In einer vornehmen Straße, in der zwei Reihen] guter Erziehung find. Bekannte Thatſache war, 
beſſerung feines Etats, wie der Doktor ſich aus⸗ großer Bäume im Sommer eine ſchattige Allee daß der Kommerzienrath ſich ſeine junge Frau von 
gedrückt hatte, ihm wirklich ſehr zu Statten kom⸗ bilden, lag das Haus der Kommerzienräthin Harder. einer Reife mitgebracht Hatte und daß dieſelbe mit 
men würde, und dieſe praktiſche Erwägung gab,] Es war von der Straße durch ein elegantes, hohes,] ihren kleinen Händen ſehr bald das Scepter des 
wie zumeiſt in diefer ſehr realen Welt, den eiſernes Gitter geſchloſſen. Hübſch angelegte Blumen⸗] Hauſes fi erobert und noch beſſer feſtzuhalten 
Ausſchlag. bete, die freilich um dieſe Jahreszeit kahl dalagen, verſtanden. Dabei war fie durchaus nicht eifer. 
Nun kämmte er eben vor feinem. Meinen und inmitten dieſer eine kleine Fontaine, die ihren | ſüchtig auf die Huldigungen ihres Mannes bedacht 
Spiegel ſich das lockige Haar aus der hohen] Strahl in ein Marmorbecken ergoß, bildeten das] geweſen, fie liebte es, auch ſolche von jüngeren 
Stirn, nachdem er ſich Wangen und Kinn ſorg⸗ Entree vor dem Haufe. Ein Periſtyl von korin⸗] Männern entgegen zu nehmen. Sie hatte übers 
fältig raſirt, knüpfte den breiten Shlips mit be thiſchen Säulen trug eine faſt um die ganze Vorder⸗ haupt ein Faible für Leben, Geräuſch, intereſſante 
ſonderer Hingabe und ſtand, nachdem er auch ſeite des Hauſes laufende Veranda. Zwiſchen den] Abwechſelung, ganz entgegengeſetzt der Neigung 
den Nock angelegt, im untadelhaften, ſchwarzen schlanken Säulen mit dem zierlichen Akauthuska⸗ ihres Gatten, dis in dieſem, wie in vielen auderen 
Geſellſchafsanzuge da. bitäl zogen ien von Schlingpflanzen ent⸗ Fällen nicht in Betracht kam. Ihre Tochter Aller 
„Könnte ebenſo gut auch einen Kammerdiener lang, die jegt allerdings gegen die Rule umhüllt war der einzige Sprößling dieſer Ehe, die dee 
oder Lohnkellner darſtellen, fagte er mit einem waren. Hinter dem Haufe ET kleine Frei brei Jahren durch den Tod des Kommerzienrat 
5 N, i Ende: e. 8 


krontſchen Blick auf das nivellivenbe Kleid. S lichen in Gare u Lene ein ein gefunden hatt 
ren oder wulicher der iſchauner Garen . Sortſetung folgt.) 


Schier erkämpft. 
Momau von Heinrich Köhler. 


* - (Nachdruck verbolen.) 


Die kleine Uhr an der Wand ließ mit hellem 
Klange zehn Schläge er önen. Moritz Stein griff 
nach ſeinem Licht und machte Miene ſich zu ver⸗ 
abſchieden, auch der Andere zog ſich den Ueberzieher 
an und nahm ſeinen Hut. 

„Wenigſtens einen liebenswürdigen Abſchied wirſt 
Du mir doch gewähren und einen Verſöhnungskuß 
dazu?“ ſagte er dabei zu Elly. 

„O nein, o nein, ich deuke nicht daran!“ ent⸗ 
bel 3 19 . ihm gewandt. 

er Elly! er. Es klan 5 
uc — bed „ in A. Amer 
ein Gott, wa r eine Leichenbittermiene! 
Nun, ich will Dir einen Vorſchlag zur Verſöhnung 
machen. Siehſt Du dort das Packet? Die 
Adreſſe ſteht darauf, wo es abgegeben werden 
k . Wenn Du es mitnimmſt und morgen früh 
dee a, 
„Aber Elly!“ mahnte die Schweſter mit ge⸗ 
e e 2 — . N —— er 
oritz Stein, der ſchon mit der Hand an der 
Klinke ſtand, blieb intereſſirt Aa den Aus⸗ l 
gang der Scene abzuwarten. 


„Es iſt eine unpaſſende Handlung, die Du 


f N „Machen Sie ſich darü 4 
von mir verlangſt,“ ſagte der Betreffende. ſagte Moritz, ihm zum Abichieb ide Send rohtteind 
„So ? Und iſt es etwa paſſender, daß ein ges] „es beſtätigt ſich an Ihnen ja nur eine alte Er⸗ 
2 bilbet es Mädchen jo etwas thut?“ antwortete fahrung und es kann Niemand wiſſen, wie bald 
— 1 laß 19 5 entſcheiden, ob Schalkf er ſich in derſelben Lage befindet.“ 3 | 
: 2 Drinnen im Zimmer klatſchte Elly ii 
1 das finde ich gerade nicht. Aber ich in die Hände, 5 die Buben 4 eg 
u nich 5 ſagte ſie, „es iſt zum Todt⸗ 
bac man 


t dafür, daß Dir Deine ur der⸗ 
„Hebeigen ran t Deiner Wiebe mat weit Und dar Dir Hast? Rice ei Tagen Be 


| 


2 voor. > 
- — : 


kanntmachung, in welcher er allen Behörden, 
Beamten und Privaten, welche demſelben ſeine 
25jährige ätigkeit im hieſigen Reg.⸗Bezirk 
durch Unterſtützung und Vertrauen erleichtert 
haben, ſeinen herzlichſten Dank ausſpricht. Mit 
den wärmſten Segenswünſchen für den Regie⸗ 
rungsbezirk und ſeine Bewohner werde er ſich 
der in ihm zugebrachten glücklichen Jahre ſtets 
dankbarſt und mit Freude erinnern. 

— Herrn Regierungspräſidenten v. So m⸗ 
merfeld iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus 
dem Amte der Stern zum Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe verliehen worden. 

Der Herr Oberpräſident v. Putt⸗ 
kamer tritt am 3. d. M. einen fünfwöchigen 


gemeinen Ehrenzeichen einnehmen. Die III. Klaſſe 
ſoll vor den Exinnerungsmedaillen (Düppelkreuz, 
Alſenkreuz, Kriegsdenkmünze für 1813—15 
u. ſ. w.) getragen werden. 

— Nur noch mit rothem Fracht⸗ 
brief (Eilgutfrachtbrief) werden lebende, friſche 
und geräucherte Fiſche, ſowie Milch, Butter und 
Brod, vom 1. April ab zur Beförderung auf der 
Bahn angenommen. 

— Am 4. April d. J. wird die zwiſchen 
den Stationen Greifenhagen und Wilhelmsfelde⸗ 
Fiddichow an der Bahnſtrecke Stettin⸗ 
Küſtrin gelegene Halteſtelle Paculent, welche 
Dr: 0 25 1 und ae 
A ente, au ür die ertigung von Wagen⸗ 
Geſundheitsurlaub an. 8 ladungs⸗ und Stückgütern, Leichen und lebenden 
Zum Ankauf dreijähriger, Thieren eröffnet werden. Die Abfertigung von 
ausnahmsweiſe vierjähriger Re⸗ Fahrzeugen und Sprengſtoffen iſt bis auf Weiteres 
monten werden in dieſem Jahre im Bereiche ausgeſchloſſen. Mit demſelben Tage wird die 
der königlichen Regierung zu Stettin die nach] Halkeſtelle Paculent in die Tarife für die Gruppen⸗ 
bezeichneten Märkte abgehalten werden: 9. Mai und Gruppenwechſelverkehre der preußischen 
Labes, 30. Juni Plathe, 1. Juli Naugard, 3. Staatseiſenbahnen, ſowie in den Wechſelverkehr 
Juli Löcknitz, 5. Juli Ferdinans hof, 6. Juli] mit der oldenburgiſchen Staatsbahn und in den 
Anklam, 19. Juli Treptow a. T., 20. Juli Staats bahn⸗Viehtarif aufgenommen. Ueber die 
Demmin. Höhe der Tarifſätze geben die betheiligten Dienſt⸗ 

— ſtellen Auskunft. 

— Am Sonnabend, den 8, April d. — 7 
wird die Theilſtrecke der Kleinbahn Kaſe⸗ 
ko w⸗Penkun⸗Oder von Kaſekow bis 
Scheune Kleinbahnhof für den Perſonen⸗, Güter⸗ 
und Vieh⸗Verkehr bis auf Weiteres eröffnet 
werden. Eine Ueberladung von Gütern und Vieh 
findet nur auf der Station Kaſekow ſtatt. . 

* Die Uebernahme des bislang ſtädtiſchen 
Hlaafenamtes in königliche Verwaltung wurde 
geſtern Vormittag durch den Herrn Polizeidirektor 
Schröter vollzogen. Letzterer überreichte gleich⸗ 
zeitig dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Herrn 
Hafenmeiſter Crépin den ihm verliehenen 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Neben dem neuen 
Hafeninſpektor, Herrn Wehner, traten ein 
Sekretär, zwei Bureau⸗Hülfsarbeiter und 7 Schiff⸗ 
fahrtspolizeibeamte in Thätigkeit. In die neu⸗ 
geſchaffenen Poliziſtenſtellen, deren Zahl ſpäter 
auf 10 erhöht werden ſoll, rücken zunächſt die 
vorhandenen Oberhafendiener und Poliziſten ein. 


folgende 


Das Oſter⸗Programm des König 5 


Wilhelms⸗Gymnaſiums enthält eine 
intereſſante Abhandlung vom Oberlehrer Dr. R. 
Holſten über „Platos Ethik in ihrem Verhältniß 
zum griechiſchen Volksglauben“, und Schul⸗ 
nachrichten von Direktor Dr. Koppin; den Letzte⸗ 
ren entnehmen wir, daß am 1. Februar d. J. 
die Frequenz im Gymnaſium 230, in der Vor: 
ſchule 81 Schüler betrug; das Zeugniß für den 
einjährigen Militärdienſt erhielten im Jahre 1898 
24 Schüler (Oſtern 22, Michaelis 2). Das 
Zeugniß der Reife erhielten Oſtern 12, Michaclis 
2 Abiturienten. Das Oſterprogramm der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule beginnt 
mit einer Abhandlung des Prof. Dr. C. F. 
Meyer „Zur Behandlung Deutſchlands im erd⸗ 
kundlichen Unterricht der Realgymnaſien“. Den 
Schulnachrichten des Herrn Direktor Dr. Fritſche 
entnehmen wir, daß am 1. Februar d. J. das 
Gymnaſtum von 308, die Vorſchule von 63 
Schülern beſucht war. Das Zeugniß für den 
einjährigen Dienſt erwarben Oſtern 17, Michaelis 


x r 9 Die Hafendiener (Hafenlotſen) bleiben unter] 5. d. „ ab zur Auszahlung gelangt. Auf Ge⸗ 
1898 18 Schüler. Das Zeuguiß der Reife er⸗ ſtädtiſcher Verwaltung. bäude, Geräthſchaften, Pferbe 2 Walen und 
6 1898 6, Oſtern 1899 5 * Die hieſige Schutzmannſchaft hat Modilien wurden 272 886,85 Mark abgeſchrieben. 


mit dem 1. April eine 
Exekutivbeamte erfahren. 

* Der Straßenbahnbetrieb auf der Linie 
Bahnhof⸗Dampfſchiffsbollwerk iſt 
in dieſem Jahre bereits einen Monat früher als 
ſonſt wieder eröffnet worden. Die Wagen ver⸗ 
kehren ſeit geſtern und zwar in Abſtänden von 
10 Minuten, der erſte früh 7 Uhr 38 Minuten 
vom Bahnhof, der letzte Abends 10 Uhr 34 
Minuten vom Dampfſchiffs bollwerk. 

* Bergiftet hat ſich am Freitag Vor⸗ 
mittag der Goldſchmied Rudolf Wilczius in 
ſeiner, Reifſchlägerſtraße 13 belegenen Wohnung. 


Der lachende Sonnen Verſtärkung um zehn 


—— Schaaren von Spaziergängern auf die 


heimgebrucht haben. Diejenigen Lokale der Nahrungsſorgen, hervorgerufen durch eine an⸗ geiſtiger Getränke mit einem Preis gekrönt und 
zächſten Umgegend, welche über größere geſchützte dauernd ſchlechte Geſchäftslage, ſollen den Mann herausgegeben iſt. In derſelben geht der Ver⸗ 


zu der verzweifelten That getrieben haben. 

* In der Grabowerſtraße ereignete ſich vor⸗ 
geſtern Abend nach 10 ühr ein erheblicherer 
[unfall dadurch, daß ein Zahntechniker einen 

in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen 
beſteigen wollte. Der Herr, welcher ohnehin 


berzeichnen gehabt haben. Die Friedhöfe bildeten) nicht ſehr ſicher auf den Beinen zu fein ſchien, in der Woche vom 26. Mär bi 1. April 
wiederum das Ziel für Taujende und machte glitt * wurde überfa h er trug 1448 Sortlonen Mittagessen berabteißt. wbt 
fc) auf dem Nemider Friedhof die ſchon oft be⸗ eine nicht unbedeutende Verletzung am Fuß . ert Obermeiſter der hieſigen Schmiede⸗ 


0 
Hagte Mangelhaftigkeit der 5 
unliebſamer Weiſe geltend. 


eber den Militärdienſt der 
Bolksſchullehrer hat das Kriegsminiſte⸗ 
rium auf Anfragen aus Lehrerkreiſen folgende 
Auskunft ertheilt: 1. Die in den Jahren 1898 
oder 1899 zurückgeſtellten, in den Jahren 1900 
oder 1901 zum aktiven Dienſt eingeftellten Volks⸗ 
1 werden lediglich nach Maßgabe der in 

— Jahren allgemein geltenden Vorſchriften 
behandelt. 2. Die nach 8 32, 2f der Wehrord⸗ 
nung Zurückgeſtellten dürfen nach § 89, 7 der 
Wehrordnung während der Dauer der Zurück⸗ 
Base die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
ienſt nachſuchen. 3. Es beſteht zur Zeit bei 


ugänge erneut in davon. Feuerwehrſamartter ließen dem Ver⸗ 


unglückten die erſte Hülfe zu Theil werden und 
erfolgte ſodann deſſen Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus. 

* Ein kieiner Brand auf dem Hof des 
Hauſes große Laſtadie 14 gab geſtern Vormittag 
in der zehnten Stunde Anlaß zu einer Allarmirung 
der Feuerwache II. 

— Herr Adolf Schumacher, der wäh⸗ 
rend der letzten drei Jahre an den hieſigen Theatern 
thätig war, nimmt in der nächſten Saiſon ein 
vortheilhaftes Engagement am Stadttheater zu 
Riga an und verabſchiedet ſich mit dem Ende 
der diesjährigen Saiſon von dem Publikum ſeiner 
hieſigen Heimathſtadt. Die Direktion des Stadt⸗ 
theaters hat demſelben aus dieſem Anlaß ein 
Abſchiedsbenefiz für Donnerſtag bewilligt und 
hat ſich Herr Schumacher entſchloſſen, an dieſem 


Innung, Herr Albert Poſſin, beging geſtern 
die Feier ſeines 25jährigen Meiſter⸗Jubi⸗ 
läums und wurde ihm aus dieſem Anlaß von 
der Innung ein kunſtvoll gearbeitetes Ehren⸗ 
geſchenk überreicht. 5 

— Der „ſtille Sonnabend“ iſt ſtets der Ruhe 
und der Vorbereitung für das Oſterfeſt gewidmet 
und beſonders an den Stätten des Todes auf 
den Friedhofen wird dieſe Ruhe bemerkbar. Auf 
dem ſtädtiſchen Friedhof zu Nemitz 
war es geſtern nicht ſo; es waren ſchon zahlreiche 
Beſucher erſchienen, um den dort ruhenden Lieben 
einen duftenden Oſtergruß zu weihen, als plötz⸗ 
lich Nachmittags 1¼ Uhr ein Schuß erſchallte 
und man auf einem ſtark verfallenen Grab gegen⸗ 
über der Halle einen ſchon ältlichen Mann fand, 
der ſeinem Leben durch Erſchießen ein vorſchnelles 
Ende bereitet hatte. Derſelbe hatte zahlreiche 
Abend in derſelben Rolle aufzutreten, in welcher Papiere bei ſich, nach denen ſeine Perſönlichkeit 
er ſich vor 3 Jahren auf das vortheilhafteſte am als die eines Buchhalters Witti 8 feſtgeſtellt 
Bellevue⸗Theater einführte, es ift dies der „Eiſen⸗ wurde. Geld fand man bei dem Selbſtmörder 
ſtein“ in Strauß! „Fledermaus“ und wird die nicht, aber goldene Uhr mit Kette, ein mit Blei⸗ 


der preußiſchen und ſächſiſchen Heeresverwaltung 
die Abſicht, die endgültige Einführung der ein⸗ 
lährigen aktiven Dienſtzeit an Stelle der zehn⸗ 
wöchigen vom Jahre 1900 ab für die Volks⸗ 
ſchullehrer ſeiner Zeit durch entſprechende Aende⸗ 
rungen der Heeresordnung bekanut zu geben. 

— Vom Kaiſer iſt jetzt Beſtimmung ge⸗ 


. —ͤT¹ ! T..7.f’ ß ⁰— , —˙r- ET DE Fk 


i 8 i N troffen, in welcher Reihenfolge die Rothe Benefiz⸗Vorſtellung gleichzeitig eine Jubiläums⸗ ſtift geſchriebener Zettel deutete auch beſonders lebende Men en dieſe Bilder 1 
Stettiner 3 ä. ][Kreuz⸗Medaille II. und III. Klaſſe an Vorſtellung fein, da Biefe erette vor 25 Jahren | auf dieſe Werthgegenſtände hin und gab an, daß täuschend iſt Ne Wichergaße 51 — 

| ru fel 8 der Ordensſchnalle zu tragen iſt. Es ſoll dar⸗ zum erſten Male aufgeführt wurde. Intereſſant der Verſtorbene nichts weiter im Beſitz habe. Gemälde bekaunter Meiſter. Auf humoriſtiſchem 
b. Sommerfeld erläßt eine öffentliche Be⸗ nach die II. Klaſſe die Stelle vor dem All⸗ wird dieſelbe noch dadurch, daß die auptrollen[ Die auf dem Kirchhofe Anweſenden waren in] Gebiete nennen wir Charles lt 


ö 'orfalls in größter Aufregung, aber Sch war 
dieſelbe vergrötzerte ſich noch, als nach einer hal⸗hervorrief 
ben Stunde ein zweiter Schuß fiel und man an keit ent 
einem anderen Grabe einen zweiten jüngeren [ Matty und auch die Handſchatten⸗Darſtellungen 
Herrn fand, welcher ſich eine Kugel in die Seite von Tom Brirly fanden verdienten Beifall, 
geſchoſſen hatte. Der zweifellos den befieren Feſch und anmuthig find die Duettiſtinnen 
Ständen angehörige Selbſtmörder lebte noch, als[Baroneſſen von Odilton in ihren Ge⸗ 
man ihn fand, er konnte aber keine Auskunft ſangsvorträgen und einen heiteren Schluß bildet 
geben, feine Verletzung war fo ſchwer, daß er|die Pantomime der Daniels⸗Truppe. 
rb. Wie wir ſpäter erfuhren, Alles in Allem dürfte kaum ein beſſeres Pro⸗ 
n Anſelm Höber von der gramm in dieſer Saiſon geboten ſein. 


3, deren Parodien ſtürmiſche Heiterkeit 
en, eine mehr als gummiartige Gelenkig⸗ 
wickeln die excentriſchen Akrobaten Pay 


. f 
| Speditionsfirma Meyer H. Berliner. wolken wir noch, daß während der Feſttage 
Während des Monats März 1899 gingen | täglich zwei Vorſtellungen ſtattfinden, die Nach⸗ 
im hieſigen Hafen ein 282 Seeſchiffe, 192 Küſten⸗ mittag⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


fahrzeuge und 907 Kähne, zuſammen 1381 Fahr⸗ 

zeuge, von denen 39 mit Getreide und 20 mit zur e 
Kartoffeln befrachtet waren. Auf der Durchfahrt 
paſſirten 275 Fahrzeuge den Hafen. — Im 
gleichen Monat des Vorjahres waren als ein⸗ 
gekommen gemelde 


9 Preiſen gegeben wurde. Wie ſchon 
fahrzeuge und 11 


Fräulein Schwedler wieder die 


erhebender Weiſe. 


des Artillerie⸗Regiments ein mit dem Chorale Ta 


ſchäftslokal betrat, waren daſelbſt die Familien⸗ 
mitglieder und die intimeren Geſchäftsfreunde 
verſammelt. Nachdem ein Prolog geſprochen, 
brachte der Geſchäftsführer mit markigen Wos ten Der 
ein Hoch auf den Jubilar aus. Am Abend ver⸗ Truhlſen von 
ſammelte der Jubilar eine Anzahl Verwandte nach Berlin 

und Freunde in ſeiner Wohnung zu einem abtheilung des 
ſolennen Feſteſſen, das unter zahlreichen Reden Arbeiten, und 

einen äußerſt fröhlichen und glänzenden Verlauf] baufaches Rud 
nahm. Mögen auch die künftigen Jahre des Bauhof Bredow 
altbewährten Hauſes ſegensreiche ſein. 

Das Charfreitags⸗Konzert in Haſſe 
der Jakobikirche hatten, wie alle Beranftaltungen | worden. 
des Herrn Prof. Dr. Lorenz, einen in jeder Weiſe * 
würdigen Verlauf und wirkte erhebend auf die 
ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörer. 

Theil der Mitwirkende 


Stettiner Sehenswürdigkeiten. 


Die Zeit ift nicht mehr ferne, in welcher die 
regelmäßigen Sonntags⸗Sonderzüge nach Venen 
wieder ihren Anfang nehmen und von Tauſenden 
> Stettinern benutzt werden. Wer dieſe 
ſterhaftes Orgelspiel. Als] Sonderzügler bei der Ankunft in Berlin nüher 
beobachtet, der wird finden, daß ſich dieſelben 
zum größten Theil mit einer gewiſſen Haſt daran 
machen, die Sehenswürdigkeiten anzuſehen; man 
trifft ſie in den Muſeen, in der Ruhmeshalle und 
Schlöſſern und am Nachmittag muß noch der 
zoologiſche Garten neben einer Reihe anderer 


— Der hieſige wohlbekannte Homöopath 
Herr Dr. Schäfer ſiedelt nach dem Oſter feſt 
nach Berlin u * u 

— Zentra a en. ogramım) 
wu ENT b. eh: 
und der lebhafte Beifall, welchen jede Nummer 
erntete, bewies, daß Herr Dir. Schmidt einen 
glücklichen Geiſt bei dem En 


au 
allen Bewohnern zur Beſichtigung 
Wenn wir näher auf dieſel ben 
ſo geſchieht es in der löblichen Abficht, 
greg eres 5 dafür in — Leſer⸗ 
2 reiſe zu erwecken. nehmen zu Anfang: 
„weiblicher Komiker“ fie wirkt ſicher, ohne ſich N 1. Das Pommerſche n N 
außergewöhnlicher Mittel zu bedienen, doch ſingt % 7 \ . 

fie nur die trefflichen Schlager ihres Onkels Daſſelbe befindet in dem 1. und 2. Stock 
Otto Reutter und dies genügt, um den Erfolg zu] des früher Dr. Dohrn'ſchen Hauſes, Lindenſtr. 22, 
ſichern. Akrobaten, welche die ſchwierigſten Pro⸗ und Alt und Jung findet daſelbſt einige Stunden 
duktionen im Geſellſchaftsanzug, der eine ſogar angenehmſter Unterhaltung, vor Allem dürfte es 
mit Ueberzieher, ausführen find die 3 Jos ⸗ kaum eine Sammlung geben, welche für unſere 
cary's, faſt unglaublich iſt es, welche Fertig⸗ Jugend ſo lehrreich iſt, als dieſe. Begeben wir 
keit ſich dieſelben angeeignet und bei den ver⸗ uns in das 2. Stockwerk, ſo finden wir wohl⸗ 
wegenſten Darbietungen entwickeln ſie eine origi⸗ geordnet in Schränken die reichen Sammlungen, 
nelle Komik. Nicht minderen Eindruck hinter⸗ durch welche uns nicht nur das Thierreich unſerer 
ließen Alfredo's lebende Bilder; es Provinz vollſtändig vorgeführt wird, ſondern auch 
iſt bei denſelben ſchwer zu unterſcheiden, ob man | werthvolle Exemplare aus allen Erdtheilen gezeigt 
es mit Malerei zu thun hat, oder ob! werden. Unter den Säugethieren werden die 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


EMEINÄTWANZIDSIET DTOSSer Pane 


in Stettin 


verbunden 


mit Prämitrung und einer Pferdelotterie 


am 12. bis 16. Mai 1899. 


Haupt:Gewinne: 
10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und zufammen 120 Reit: und Wagenpferde. 
Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Banquier 


arl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 

Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Schröder, 
Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, fpäteftens bis 1. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maß⸗ 
gabe des vorhandenen Platzes berückſichtiat werden können. = 

Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


0 neuer Ernte 
Thee = im Geſchmack vorzüglich. 


Nur fachgemäße Miſchungen 
ſind für Theetrinker dauernd und befriedigend. 
ie Thee's ſollen kräftig und 
von Aroma lieblich ſein, 
das Pfd. M. 1,60, 2,00, 2, 40, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00. 
Grus⸗Thee das Pfund Mart 1,60 und 1,40. 


Heinrich Ludwig Voigt, 
Spezialität: 
Kaffee, Thee, Kakao. 
Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 


Telephon Nr. 357. 
Telegramm⸗Adreſſe: Ka ſfeevoigt. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 6. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 1. April 1899. 


Dr. Seharlau. 
x loſe Kranke erhalten koſtenlos Methode 
Trost zur ſicheren 
Specialiſt Nardenkötter, 


Nachste Gewinnziehungen: 


cr u * 
’ ? 2.4 5 Te x 


NN 


Berlin N. 101. 


es Berliner St. Hedwigs-Loose à Loos 3,30 Pig. 

5 „ = Kolonial-Loose a „ To 

13 „ Frankfurter Pferde-Loose a „ 1— „ 

ia na. Stettiner Pferde-Loose 1 e 
„Königsberger Pferde-Loose a „ 1— „ „ 
ö 1 Pferde-Loose und Listen gemincht M. 10.50. | 6 j f BER 
Vorstehende Loose zu den Planpreisen (Porto und Gewinnliste 30 Ffg, extra) versendet 70 ö } Se 
2 auch gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme | 
Carl Heintze, Loose-General-Debit, ann * 
ö Stettin, Schulzenstrasse. 39. 8 2 aN 
Flünf Loose u. Listen (Je 1 Loos) kosten bei freier Zusendung M. 10,20. — 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30—31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Chorn. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


proviſtons freien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Wertpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſt in Deutſchland und im Ausland. 

An⸗ und Verkauf von Wertpapieren ſowie Berwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Ans und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 8 


Noroddeutſche Ereditanſtalt. 


1 1 
Norddeutsche Creditanstalt 
Actien-Kapital 8 Millionen Mark 
STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie Einzahlungen 
3% bei 1 tägiger Kündigung 
5 „ 1 monatlicher 8 
— 


Norddeutsche Creditanstalt. 


L ” 


und grösste 


ED Bolichteste rr ( 
III. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Zäelauumgs ann 18. Nai 1 as. 


10 120 Pferde. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 


‚Carl Heintze, Stettin, 


rn Die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren, Kun 


K dlichen Beſu ihrer Freude eine g. Steinkohlenaſche und träuke dieſe ganz mit Pe⸗ nach kaum fünfjähriger Ehe in feiner Liebe gar] nicht unterlaſſen durfte, die Kuhe zu tränken, jüngere und gut genährte ältere 53 bis 55; 
. ea — Außen fu 1 arme aim, ‚Sem Be n va 95 a 5 | en — en auf den Bac. 110 en x 2 un hr den | geri ge . 9 52. 1 . 
der menſchenähnlich Raubthiere n kleines Stückchen Papier e und Wisky, Gin und ähnliche „geiſtige“ Anregungen] Da aber die erſte Ku u Kopf zur Kühe: a) vollfleife ausgemäſtete Fürfen 
— Ren bb 6 wenige Tage in der | Stallthür herausſtreckte, kam ein jo heftiger Ben Schlachtwerihs — bis —; b) vd 
abe Katzen, Schuppenthiere u. A. m. Der Wenn man dieſe unter fo) bis ſechs Stückchen Woche, an denen er aus feinem „Klub“ anders] Windſtoß, daß er der Kuh den Kopf zwiſchen J fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
on ſehenswerth 5 ohlen anzündet, wird als lebhaft angeheitert nach Haufe kam, und] den Thürpfoſten abriß und fortführte, aber im werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 0) 
Ir hergeſtellten Thierſtelette, an denen der man bei freier Roſte ſofort ein gut brennendes ſeine Abneigung gegen den Aufenthalt am häns⸗ gleichen Augenblicke kam ein zweiter Windſtoß ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
enbau der Thiere, bis zu den feinſten Feuer haben. lichen Herd ſchien hauptſächlich daher zu ſtammen,] und ſetzte der Kuh den Kopf wieder auf, aber wickelte jüngere 51 bis 53; d mäßig genährte 
Buödeiden des Froſches, auf das genaueſte zu Eine gute Haarpomade bei chuppen weil er gewohnt war, fein keifendes Weibchen] verkehrt, jo daß ihr von Stunde an die Hörner Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
finden iſt. Wer ſich für die Formen des menſch⸗ iſt folgende: bes Wachs 5,0, rath 5,0, ſtets doppelt zu ſehen. Gegen dieſen immer un⸗ abwärts ſtanden! 3. Die Forellen. Einftmals Färſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
lichen Schädels intereſſirt, kann auch an mehreren | Seſamöl 20,0, Lanolin 5,0, Deſtillirtes Waſſer 5,0, leidlicher werdenden Zuſtand mußte Abhülfe ge⸗ kam ich an ein Waſſer, das ich voll Forellen feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und bene 
der elben fein Studium machen. — r reich iſt Schwefelmilch 4,0, Perubalſam 4,0. troffen werden, und Frau Edith faßte einen fand. Leider hatte ich kein Netz bei mir. Da Saugkälber 70 bis 72; d) mittlere Maſtkälber 
das Vogelreich vertreten, jeder in unſerer r TEE EEE ETEELERTEN | kühnen Plan, um ihrem Gemahl die Leiden⸗ gebrauchte ich die Liſt, die Finger ins Waſſer zu und gute Saugkälber 66 bis 69: c) geringe 
lebende Waſſer⸗, Wald⸗ und Singvogel iſt zu ſchaft zur Flaſche abzugewöhnen und ihn damit halten. Nun kamen die Forellen, und an jeden] Saugkälber 58 bis 64; d) ältere gering genähete 
ber außerdem aber auch eine vielſeitige Samm⸗ Ein neues Schiffsunglück. in ihre liebevollen Arme zurückzuführen. Eines] Finger biß eine an. Darauf aber kamen nod Kälber (Freſſer) 45 bis 48. Schafe: > 17 
9 der gefiederten Welt aus allen Erdtheilen Aus Engl * ſchönen Tages kehrte Mr. Myers ausnahms⸗ * und biſſen an ihren Schwänzen an, und lammer und jüngere Maſthammel 54 bis 56; 
von den großen mächtigen Raubvögeln bis zum u 2 kommt die Nachricht von weiſe ganz nüchtern ſchon zeitlich des Abends in ſo immer mehr. Als ich nun gewartet hatte, bis b) ältere Maſthammel 48 bis 52; e) mäßig 2 
Heinften Zwergvögelein und dazwiſchen urn Sr an chiffsunglück. Der Southamptoner — Heim zurück. Stolz im Bewußſein dieſer jo | mir die Schwänze lang genug erſchienen, zog ich] nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 
ſich in Bunter Farbenpracht zahlreiche Ziervögel — ampfer ä mit 185 Paſſa⸗] ſeltenen Thatſache öffnete er das Thor feines ſie ans Land und auf dieſe Weiſe hatte id) viel 46; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
aus den fernſten Ländern. Auch hier iſt der En und 86 Mann ſatzung an Bord iſt am reizenden Hauſes in der Stuart⸗Street, ſtieg mit mehr gefangen, als ich zu tragen vermochte! auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Ml. 
Knochenbau der Vögel an einer Reihe vorzüglicher rare Nachmittag untergegangen, zehn kräftigen Fritten die Treppe zu feinem im erſten Gleiwitz, 30. März. Hier erſchoß ſich heute[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
Stelette zu ſehen, vor allem aber wird die nuten nachdem er die age nördlich] Stocke gelegenen W hinan und öffnete ein Sergeant des 52. Infanterie⸗Regiments wegen (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara-Abzug: =) 
Jugend ihre Freude an der ausgedehnten Eier⸗ nn Muernſey, im ebel aufgefahren war. die Thür, überzeugt, ß heute fein „liebes nicht erfolgter Beförderung. Ferner beging vor» vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
fanumlung haben, in welcher in buntem Wechsel er Perſonen, darunter hämtliche Frauen Weibchen“ ihm freudig entgegeneilen oder ihm geſtern ein Primaner, der nicht verſetzt wurde, und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
alle Größen und Farbenſchattirungen vertreten d di br wurden gerettet. Man befürchtet, wohl gar um den Hals fallen würde. Aber was Selbſtmord. Ein dreizehnjähriger Schüler der | 46 bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
Bo, es fehlen weder die mächtigen Eier unſerer daß D. rg Perſonen ertrunken ind. war das 2 Er rieb ſich die Angen und fuhr er | Simultanſchule, welcher aus demſelben Grunde Schweine 44 bis 45; d) gering entwickelte 42 
übe und Waſſervögel, noch die winzigen] en is jetzt bekannten Einzelheiten über ſchrocken zurück. War er behert, oder war er ſſich durch Arſenik zu vergiften verſucht hatte, bis 43; e) Sauen 41 bis 42 Mark. 5 
Eierchen unferer niedlichen Sing⸗ und Ziervögel, en Untergang des engliſchen Dampfers „Bella“ auf dem Kopfe ſtatt auf den Füßen hineinge⸗ konnte im Spital, wohin man ihn geſchafft hatte, Verlauf und Tendenz des Marktes: 
bald einfarbig, bald buntgeſprenkelt. — Von u darin überein, daß der Dampfer gangen? Das Zimmer war geradezu umgekehrt! gerettet werden. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; 
ſeltener Pracht iſt weiter die große Schmetter⸗ mit großer Schnelligkeit gefahren iſt, nämlich Tiſch und Fauteuils ſtanden am Plafond, der Hamburg, 1. April. Bei herrlichem es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel 
lingsſammlung, in welcher uns die ſchönſten — 18 Knoten in der Stunde, und daß der] Hängeluſter ſtarrte vom Boden zur Decke empor! Sonnenſchein verließen heute früh acht Uhr die . ſich gedrückt und hinterläßt Ueberſtand. 
Exemplare aus den fernen Welttheilen in ent⸗ ee 88 =. dem Auflaufen auf dem Welch ein Blendwerk der Hölle: Und er hatte beiden dichtbeſetzten. Dampfer „Siloana“ und] Bei den Schafen war der Geſchäftsgang gedrückt, 
ückenden Farben auffallen, auch Konkons und e iſt. Gerettete Paſſagiere erklärten, doch heute keinen Tropfen getrunken! Der „Blankeneſe“, im Ganzen etwa 700 Perſonen, es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. Der 
uppen der Schmetterlinge lernen wir kennen. — Möbelmag TUT 2 ſich in einen Angſtſchweiß trat ihm auf die Stien, und er] den Hamburger Hafen. um 9%, Uhr kam bie Schweinemarkt verlief langſam, wurde aber ge⸗ 
Unſere Jugend weiß es auch ſchon, daß es „da ſich üb Wass Set an Vor efand, und der] duckte ſich furchtſam auf den Boden nieder. „Bulgaria“ bei Brunshaufen in Sicht; die räumt. 
un en fürchterlich“ it, da unten im Waſſer, wo auf f eg) 5 hielt, BR „Der Kapitän iſt Schon fühlte er es vor den Augen wie ſchwarze] Mufit ſpielte die Hamburger National⸗OHymme. — r i 
die muntern Fiſche ihr luſtiges Spiel treiben, das auf Et Bol en geſtorben, feine Frau forderte Punkte flimmern — ſollte das der beginnende Kapitän Schmidt, umgeben von den Offizieren Zelegrapbifche Depeſchen. 
Muſeum giebt den Kleinen auch Gelegenheit, ſich ihn vergebens auf, fi zu retten — er erwiderte] Säuferwahnſinn fein, packte ihn etwa das Delirium und Mannſchaften, ſtand auf dem Oberdeck und Berlin, 2. April. Der Kaiſer hat an den 
Auen Begriff zu machen, wie es eigentlich auf 10 Mi iſt dies unmöglich. Man fuhr während tremens ? Er ſchauderte zitternd zuſammen — wurde mit Hurrah begrüßt. Während mit Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zum geſtrigen 
dem Meeresgrund ausſchaut, denn es ſind nicht Kun de im dichten Nebel, ohne daß der; da ſchlug ein helles Lachen an fein Ohr, und zahlreicher Menſchenmenge dicht beſetzte Ver⸗ Tage folgendes Telegramm gerichtet: 
me eine Menge Fiſche, theils getrocknet, theils apitän Befehl gegeben hatte, die Schnelligkeit | hinter der halb offenen Thür tauchte Frau Edith gnügungsdampfer die „Bulgaria“ umfuhren, bes „Ich freue mich, Euer Durchlaucht zur 
u Spiritus vorhanden, ſondern auch eine ſtatt⸗ 3 der Kapitän glaubte vielmehr, nur] auf, die mit unterdrückte Sichern die luſtige gaben ſich ſämtliche Paſſagiere der „Sildana“ igen Vollendung Ihres achtzigſten Lebens⸗ 
liche Anzahl Muſcheln, Korallen, Polypen und eb * er we zu bleiben und war] Scene angeſehen hatte. Nun war es ihm auf und „Blankeneſe“ an Bord der „Bulgaria“, wo ahres meine wärmſten Glückwünſche ausſprechen 
andere Seltenheiten aus der Fauna des Meeres. en 2 egriff, N ertheilen, als die einmal klar, daß er nicht das Opfer einer Sin⸗ auf dem Oberdeck eine großartige Feier ſtatt⸗ zu können. Gott der Herr hat Sie in Ihrem 
Ein großer Kaſten birgt die verſchiedenſten Bern⸗ Kataſt rophe ſtattfan . Panik war nicht nestäuſchung, ſondern nur eines gelungenen fand. Nachdem der Kapſtän, die Offiziere, Leben und in Ihrer Arbeit bisher ſichtbar ge⸗ 
ſteinarten, viele Stücke mit Thiereinlagen, be⸗ ſehr „groß "> Pi Frauen und Kinder wurden] Scherzes war, mit dem jeine Gattin auf ſein] Mannſchaften und die Ehrengäſte ſich im Viereck ſegnet. Er wolle Ihnen auch ferner Geſundheit 
ſenders von Inſekten und Spinnen, auch ein 8 . gan note gebracht und er perhärtetes Gemüth einwirken wollte. Sie hatte |aufgeftellt, ſpielte die Muſik den Choral „Lobe | und Kraft verleihen, damit Ihre ausgezeichneten 
Rieſenſtück iſt vorhanden, welches im vorigen gi 1 er e gedichte ſich, wer kaun!“ die Stunden ſeiner Abwefenheit dazu benutzt, den Herren“. Dann hielt der Hamburger | Dienfte mir und dem Vaterlande nach lange ers 
Juhre beim Baggern in der Parnitz gefunden wurde. die en 1 erfolgte auch ſchon um das ganze Meublement an der Dede des Senior Dr. Behrmann eine ergreifende Be⸗ halten bleiben mögen. Ich weiß mich eins mit 
Schlangen, Amphibien und anderes Gewürm iſt ie Exploſion der Keſſel und einige Sekunden] Zimmers annageln zu laſſen und ihrem Gatten] grüßungsrede. Hierauf hielt Admiral Koeſter] meinen hohen Verbündeten und dem ganzen 


2 


in Glä äter war von dem Dampfer nichts mehr zu] di ieſer fü i ion einelei ; ü ie Offizi 

wohl erhalten in Gläſern mit Spiritus verwahrt ip £ h die Angft dieſer fürchterlichen Halluzination ein | eine Aniprache, begrüßte die Offiziere und Mann- deutſchen Volke, wenn ich Ihnen auch au Ihrem 
und ſtundenlang kann Groß und Klein bei der ſehen. 5 Auzahl der Geretteten iſt ver⸗ zujagen. Im Innerſten zerknirſcht, wurde Mr.] ſchaſten im Namen des Kaiſers als Chef der] heutigen Ehrentage die Gefühle tiefempfundenen 
Beſichtigung Unterhaltung finden. Aus Egypten 15 81 = ae der Geretteten find Frauen] Myers bald guter Dinge und ſcherzte alsbald kaiſerlichen Marine, beim Einlaufen in ben Dankes zum Ausdruck bringe für die aufopfernde 
ſta nmen verſchiedene Mumientheile, darunter und Kinder. 9 0 1 hatte zumeiſt Be⸗ bei dem Verſöhnungs⸗Diner, welches das Ehe⸗ Heimathhafen. Alsdann hielt General von] Treue, mit welcher Sie als ein leuchtendes Vor⸗ 
drei wohlerhaltene Köpfe; Japan, China ſind Bor de ondon an Bord — es iſt bis jetzt paar im „verkehrten Zimmer“ einnahm, über] Maſſow eine Anſprache, in welcher er ausführte, bild Ihres ſo verantwortlichen Amtes walten. 
durch National⸗Erzeugniſſe vertreten und Waffen, 89 en worden, daß die Zahl der Vermißten] den gelungenen Scherz feiner Fran. Zum, daß er namens der Landarmee der „Bulgaria“ Ihr wohlgeneigter Wilhelm J. R.“ 
Halsſchmuck, Schilder u. a. m. erinnern an die ee 93 Perſonen find gerettet. Der Schluſſe gab er noch das „heiligite* Ver⸗ herzliche Sympathie entgegenbringe und dem — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Nachrichten 
fernen Gegenden, wo die Wilden hauſten. — Im 7 7 1 n alle Offiziere find ver⸗ ſprechen — es war mindeſtens das fünfzigſte Kapitän und der Mannſchaft zum Erfolge und über Samoa lauten dahin, daß die Verhandlun⸗ 
erſten Stockwerk befindet ſich als eins der wenige Mars eine er franzöſiſche Schleppdampfer Mal — feinen Lebenswandel zu ändern, und! zur glücklichen Heimkehr ſeine Glückwünſche bare |gen der drei Regierungen durch die letzten 
vollſten Körper des Muſeums die Dr. Dohrn'ſche 4 aronm N ee von Cherbourg hat auf] wir glauben mit Frau Edith, daß es ihm mindeſtens] bringe. Darauf hob der preußiſche Geſandte] Zwiſchenfälle auf der Inſel nicht im Geringſten 
Käfer⸗Sammlung und der größte Theil der ne ide — mit 6 Paſſagieren der] für acht Tage damit ſehr eruſt war. Die Ge⸗ Graf Wolff⸗Metternich in einer Rede hervor, ungünſtig beeinflußt, ſondern im Gegentheil ge⸗ 
Schmetterlingsſammlung, dieſe ſind aber nur für) gorwegſſch = Ex etzt 33 1 Ein ſchichte von dem „verkehrten Zimmer“ wurde auch wie außer Deutſchland auch das Ausland in fördert werden können. Zuverläſſige Meldungen 
Intereſſenten mit beſonderer Erlaubniß des Vor⸗ g mpfer iſt ebenfalls geſcheitert. in feinem Klub bekannt, und ein Künſtler hat hervorragender Weiſe der Mannſchaft der „Bul⸗ aus Waſhington geſtatren den Schluß, daß die 
ſtandes zugänglich. Aber ſchon in den oberen die drollige Idee in einem Bilde verewigt, das garia“ Anerkennung gezollt habe; er ſei von Regierung der Vereinigten Staaten in 


Räumen giebt es des Lehrreichen ſehr viel und Vermiſcht Ka i 5 5 im Spielzimmer „zum ewigen Augedenken“ an] Sr. Majeſtät dem Kaiſer beauftragt, als] Beziehung durchaus verſöhnliche Anſchauungen 
ſollten Eltern und Erzieher nicht verſäumen, die en ſeh . Nachrichten die Wand gehängt wurde. 2 Zeichen der Anerkennung der geſamten Mannſchaft | begt. Es hat ſich — keoidich an einen 
Kinder nach dem Muſeum zu ſenden, am beſten — Anläßlich des fünfhundertjährigen Iubi- — [Isländiſche Münchhauſiaden.] Unſer] Dekorationen zu verleihen. Direktor Ballin] Kampf der Engländer und Amerikaner mit 


in Begleitung eines Erwachſenen, welcher im läums der Stettiner Bäcker⸗Innung und in Vers mit Recht berühmter Mäuchhanſen iſt nicht etwa ſprach hierauf namens des Aufſichtsraths und] Mataafa gehandelt, wobei jedoch Deutſchland in 
Stande iſt, die nöthigen naturwiſſenſchaftlichen bindung mit dem vom 17. bis 22. Juni hier eine bei uns entftandene Spezialität, ſondern hat theilte Rangerhöhungen und Gratifikationen mit.] keiner Weiſe direkt eugagirt iſt. 
Erklärungen zu „Eine dankenswerthe ſtattfindenden Ver bandstage des Zweigver⸗ in vielen Völkern gleichwerthige Seitenſtücke. Dann erfolgten allgemeine Beglückwünſchungen Die „Evening Poſt“ ſagt, der Kampf anf 
Aufgabe wäre es auch für die e ſie bandes Pommern des deutſchen Bäcker⸗Innungs⸗ Selbſt in dem wegen ſeiner unwirthlichen Kälte] des Kapitäns und der Offiziere. Während der | Samoa mache den Jingos Freude; aber die 
zur beſonderen Aufmunterung zeitweiſe die Verbandes „Germania“ iſt beabſichtigt, eine nur wenig kultivirten Island ſind viele folder | Feier wurden von Vergnügungsdampfern] Unterhandlungen werden freuudſchaftlich gefüßrt 
Schüler, welche Intereſſe für die Natur und deren Fach⸗Ausſtellung zu veranſtalten. Sämt⸗ Lügengeſchichten im Schwang, wie zum Beiſpiel] Böllerſchüſſe abgefeuert, Hurrahrufe ausgebracht und deshalb ſei kein Bruch zu erwarten. 
Sehenswürdigkeiten zeigen, nach dem Muſeum liche Beranftaltungen finden im Konzerthauſe die folgenden recht charakteriſtiſchen. 1. Der und luſtige Weiſen geſpielt. Dann wurden die Inzwiſchen hätten die Amerikaner einen weiteren 
geleiteten und dort auf die Einzelheiten auf⸗ ſtatt. Für die Ausſtellung ſtehen ſämtliche zur Fuchs. Einſtmals hetzte ich — nämlich ein be⸗ Schiffe „Blankeneſe“ und „Silvana“ beſtiegen] Beweis, daß die „Errichtung eines Weltreiches“ 
| merkſam machten. Es wäre dies das beſte ebenen Erde gelegenen Räume ſowie die Garten⸗ rühmter Fuchshetzer Jons — einen Fuchs mit und unter den Klängen des „Sang an Aegir“ ſoviel bedeute, als ſchutzloſe Eingeborenenhütten 
WMitetel, um das Intereſſe für die 2 hallen zur Verfügung. Es iſt demnach Binz einer Hündin, die für den j ellfüßigſten aller] die Rückfahrt angetreten. Ueberall trugen die] zu beſchießen, die amerikaniſche Flagge zum 
ſtädtiſchen Sammlungen in weite Kreiſe zu reichend Raum vorhanden, um nicht nur allein] Hunde galt. Sie ſetzte dem Fuchs lange uner⸗ Ufer herrlichſten Flaggenſchmuck. Unter fort-| Symbol hochmüthiger Einmiſchung und die Re⸗ 
tragen, wie dies bei der Etat⸗Berathung in der Erzeugniſſe des Bäcker⸗ und Konditor⸗Gewerbes, müdlich nach, bis fie endlich doch ermattete. Da] währenden Hurrahrufen und unter Böllerihüffen | publik zur Unterbrüderin aller Völker anſtatt 
Stadtberordueten⸗Sitzung angeregt wurde. Be⸗ ſondern auch maſchinelle Einrichtangen und übernahm ich für mich allein die weitere Verfol⸗]langten die Dampfer um 1½ Uhr im Hafen an.] Zuflucht der Unterdrückten zu machen Die 
merken wollen wir noch, daß das Pommerſche allerhand für das Bäckereigewerbe verwendbare gung des Fuchſes, doch ſtrengte mich das Laufen] Von da begaben ſich die Mannſchaften nach dem „Newyork Sun“ ſchreibt, der deutſche Kater 
Mufenm Sonntags Vormittags von 10 bis 1 Bedarfsartikel ausſtellen zu können. Somit iſtf ſtark an, denn ich hatte es auf der Bruſt und Rathhauſe, wo der Empfang durch den Senat] werde, was immer ſich ereigne, nicht zulaſſen 


Uhr und Mittwochs Nachmittags von 2 bis 5 zu erwarten, daß die Ausſtellung reichhaltig und litt an einem böſen Huſten. Je müder ich wurde, ſtattfindet. daß das Bischen Samoalä Frieden der 
Uhr zum freien Beſuche für Jedermann mannigfach beſchickt werden und nicht nur um fo heftiger wurde r ——T—T— ee Te ftöre, che moalärm den der 
geöffnet iſt. R. OC. K. für die Gewerbegenoſſen, ſondern auch für] warf ich die Lunge heraus und ſchleuderte fie Viehmarkt. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Berlin: 


m das Publikum von Intereſſe ſein wird. Wäh⸗ auf eine Erhöhung des Grasbodens, und von Berlin, 1. April. (Städtiſcher Schlacht⸗JDer amerikaniſ ö 8 
— 255 e finden täglich Militärs | dem Augenblicke an war mir viel leichter als viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Drehen der deutſchen 8 W 
Praktiſches für den Haushalt. nz — Zwel roße Feuersbrünſt vorher. Nun lief ich weiter, bis der Fuchs ein⸗[Zum Verkauf ſtanden: 3587 Rinder, 1194 Waſhington hin das Bedauern der ameri⸗ 
21 n Weirolen Donner ſta e Im rünſte werden vom geholt war. Darauf ging ich wieder zurück und | Kälber, 7023 Schafe, 5796 Schweine. kaniſchen Regierung über die neueſten Vorfälle 
„„ der Huglüasſale Er a 9 Be 5 Enser une ieh: er “- re. Ku be —.—. die = Bezahlt 1 je 100 Pfd. ee 50 Kg.] auf Samoa aus. Er machte zugleich die Mit⸗ 
Er n. . glue X 5 en 29 Hauſer n „Hündin gefreſſen hatte, und ich verſchlang, was Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in |theilung, daß die amerikaniſche Regi die 
und ungen bedient man ſich häufig des gebäuden nieder. Vierzig Familien find obdach⸗ noch davon übrig war. Seitder be ich nie⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: i 1 i ie degli 
Petroleums zum Feueranzünden, oder es wird los. — In dem großen Dorf Kritzmow bei] mals wieder über Brüffcpmerzer 8 kla en ge⸗ A A Seht u S 115 5 Which en Nene B d e a 
Petroleum auf glimmendes Feuer gegoſſen, damit Roſtock iſt bei Weſtſturm eine Feuersbrunſt aus⸗ habt. Ich bin 9 8 a auf 2 Jah ile 60 10 64; ne 1 ige — 8 
15 4 9 1 ‘ A ; ige, nicht | 1 en ren Ber } 
es ſchueller Flamme zeigt. Ich möchte bier auf gebrochen, welche den größten Theil des Dorfes Alles geweſen, jo habe ich auch bemerkt, daß ber | ansgemäftete und ältere auögemähee 92 Die 50 berg deſſcben Blattes wird were daz De 
eine durchaus ungefährliche Art der Verwendung | einäjcherte. . 5 „Speichel des Fuchſes Fäden zog; ich habe ihn e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere jüngften Ereiguiſſe auf Samoa in Berliner ami⸗ 
von Petroleum für den genannten Zweck auf⸗ — [Das verkehrte Zimmer.] Einen köſt⸗ aufgewickelt und daraus zwölf Paar Taue ge⸗50 bis 53; d) gering genährte jedes Alters 44 lichen Kreiſen nicht jo tragiſch genommen würde 
merkſam machen: Man fülle eine Blechbüchſe, lichen Scherz hat die Frau Edith Myers in wonnen! 2. Der Wirbelwind. Es war einmal] bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten] daß etwa zu befürchten wäre, es könne darüber 
Konſer enbichſe, Pulverdoſe oder dergleichen mit! Edinburgh mit ihrem Gatten ſich gemacht, der lein heftiger Sturm. Da man aber trotzdem! Schlachtwerths 56 bis 60; b) mäßig genährte! zu ernſten Mißhelligkeiten kommen 
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2 Ta n Sea 

Gerichte Zeitung. 1 
cs AMnecla, 31. Märg. Die hieflge — a 
Jammer hat geſtern die 


gegen 
Anarchiſten wegen des ang. . Alktentats⸗ 
verſuchs gegen den deutſchen Kaiſer in Alexandrien 
verworfen. “or 


Provinzielle Umſehau. 
In Wolgaſterfähre iſt am 1. April eine 
iſchaufſichtſtation 'rrrichtet und zum königl. 
ſchereiaufſeher daſelbſt der bisherige Fiſcherei⸗ 
ülfsaufſeher Kaſten in Freeſt ernannt. — 
Stolp ſchließt bei einer Schuldenlaſt von 
2612 940 Mark, der Hauptetat für 1899—1900 
mit 1 150 294 Mark. Es war für alle Steuern 
zur Deckung des Bedarfs ein Zuſchlag von 195 
Prozent beantragt, die Stadtverordneten beſchloſſen 
jedoch eine ſolche von 200 Prozent. — In 
Demmin genehmigte der Kreistag den Etat in 
Einnahme und Ausgabe mit 483 000 Mark. 
Eine Ausſchreibung von 31 Prozent ordentlichen 
Kommunal⸗Kaſſen⸗Beitrag für jede Mark der 
beitragspflichtigen Staatsſteuerſumme wurde an⸗ 
geordnet. 


Sehiffs nachrichten. 

Wien, 31. März. Das öſterreichiſche 
Kriegsſchiff „Saida“, welches auf der Fahrt nach 
Amerika begriffen war, hat ſeinen Kurs geändert 
und iſt nach der Richtung der oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſer gedampft. Es wird Hongkong berühren, 
wo ſich bereits der Rammkreuzer „Kalſerin Eliſa⸗ 
beth“ befindet. 


Termine vom 4. bis 8. April. 

i In Subhaſtationsſachen. 
5. April. A.⸗G. Demmin. 3 dem Gaſtwirth 
W. Neutert gehörige, zu Demmin belegene Grundſtück. 
8. April. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Arbeiter 
Berndt gehörige, in Meſcherin belegene 


Grundſtück. 
f Ju Konkursſachen. 

4. April. a 2 Erſter Termin: Kauf⸗ 

ann Fritz Spruth in Jarmen. 
ß April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß 
des am 1. Februar d. J. verſtorbenen Sneidermeiſter 

Talaska. — A.⸗G. Maſſow. Schluß⸗Termin: 
Foreibeiier Franz Winter, daſelbſt. h 

7. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf 
mann Julius Schenk, hierſelbſſt. 

8. April. A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handels⸗ 
geſellſchaft Hugo Backe, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifs⸗ 
wald. Prüf.⸗Termin: Handelsfrau Anna Jobſt, da⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 

h. Wegener, daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Prüf. 

Termin: Kaufmann A. Tuſch, daſelbſt. — A.⸗G. Dem⸗ 
min. Prüf.⸗Termin: Hotelbeſitzer W. Reuſert, daſelbſt. 
— A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann Emil 
Scheunemann und Frau Anna, geb. Gräber, daſelbſt. 


Es hat Gott gefallen, meinen lieben Mann, 
den Geheimen a 

Julius Lindemann 
im 69, — e nach kurzem, ſchwerem Leiden 
— In Helen Trauer s 
Emma Lindemann, geb. Körner. 

Halle, den 27. März 1899. 

Das Begräbniß findet am Gründonnerſtag um 
12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofs 
aus ftatt. 0 


Berlin, 30. März. 
Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 

NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 

In der erſten Hälfte dieſer Woche entſprach 
der Verkehr nicht den Erwartungen. Nachtheilig 
wirkte auf das Feſtgeſchäft auch der Quartals⸗ 
ſchluß ein; man hofft indeſſen für die letzten 
Tage noch auf regeren Begehr und beließ die 
Notirung daher unverändert. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 


In putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 


Kilo): Hof u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 102 M., 

IIa. 99 Mark, IIIa. abfallende 96 Mark. 
Landbutter. Preußiſche und Littauer 

86 bis 90 Mark, Netzbrücher 86 bis 88 Mark, 


75. 

8 48 per 24 Zentner. 

Getreidepreis⸗Notirungen der Landzwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 1. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

va Stettin (nad) Ermittelung): Roggen 
137,00, Weizen 155,50, Gerſte 135,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 135,00 bis 137,00, Weizen 
152,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 129,00 bis 136,00, Kartoffeln 30,00 bis 
35,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 
148,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 


Elm ai) u ta Den nz Pr u A FA ee 


Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 Weizen —— bis 


„Heuneberg-Seide“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 


Polniſche — bis — Mark, Pommerſche 86 bis] Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
90 Mark, Baieriſche Senn⸗ 90 bis 95 Mark,] —,—, Hafer 123,00 bis 126,00, Kartoffeln —,— 
Baieriſche Lande 83 bis 85 Mark, Schleſiſche 860 bis — — Mark. 

bis 90 Mark, Galiziſche 80 bis 83 Mark. Platz Stolp: Roggen 132,00, Weizen 


— 162,00, Hafer 122,00 Mark. a 
3 Stolp: Roggen 130,00 bis 132,00, Weizen 


i ‚Berichte, 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —,—, 
Dorſem Berichte. Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln —,— bis 

Stettin, 1. April. Wetter: Heiter. Tem⸗[—.,— Mark. 
peratur + 6 Grad Reaumur. Barometer Naugard: Roggen 142,50 bis —.—, 


769 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,— 
Hafer 135,00 bis —.—, Kartoffeln —,— bis 


N 


ohne 70er 38,50 bez. —,— Mark. 
Bon kt. ; Kolberg: Roggen 140,00 bis —,—, 
El ae; Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
Weizen 155 „ 154,00. Roggen] —,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— 


135,00 bis 136,00. Gerſte —.— bis —.—. bis 


0 — Mark. 
Hafer 132,00 bis 136,00. Heu 1,25 bis 


Neuſtettin 2 


Roggen 130 bis —.—, 


per Meter. 


Die Landwirthſchaftsſchule zu Schivelbein, 


welche zu Oſtern d. Js. 23 junge Leute mit der Berechtigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt entlaſſen 
hat, beginnt das neue Schuljahr am Donnerſtag, den 13. April. Schriftliche Anmeldungen werden möglichſt 
bald erbeten; mündliche am 12. April. Es iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatoriſch. Nähere 
Auskunft wird gern ertheilt. Dir. Dr. Gruber. 


2 auschule Zerbs Spezialkurse für Baugewerks- und 


Bahnmeister, Tiefbau- und Stein- 
EE metztechniker. 
Sommersemester ! Mai, 


mn nn 


Staats- Prüfungs-Commission. 


Bad klster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Hithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereieche Stahl- 
bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- 
extraethäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, 
Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. RR Zu — . > 

Iaglich Concerte der Königlichen Badeenpe 
Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 
Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 
führliche Prospeete postfrei durch die 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 2. Oſterfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor Hübner um 8°/ Uhr. 
Herr General⸗Superintendent D- 8 15 um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräher um 5 Uhr. 
a Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
f Nach der Predigt Beichte und Abend mahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
- Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
i (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
rr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Am 3. a Vorm, 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt. 
Prediger Hanke. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Montag und Mittwoch Abend 8 Uhr Oſterbetrachtung: 
Herr — Blank. 
thanien: 
err Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 21/2 Uhr. 
Eindergottesdienſt. Entlaſſungsfeier für die Kon⸗ 
firmirten.) 
Luther ⸗Kirche (Oberwiek): 
err Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
er Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
(2 Irusptiper Gottesdienſt.) 
Lukas-⸗Kirche: 
gm Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
err Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paftor Mans um 10 ¼ hr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr i Kuat um 2ʃ½ Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
— Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
ommerensdorf: 
Serr Paſtor Hünefeld 2 11 Uhr. 


cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Rittergut 


von ca. 6000 Morg. incl. ca. 2000 Morg. 


Königliche Bade- Direction. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes- Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl, Mittheilung diesbezüglicher Wünsche, 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


Wir zeigen hiermit an, Max Netzlaif Ende dieſes Monats 
aus der Verwaltung unſerer General⸗Agentur Stettin ausſcheidet und dieſelbe fortan 
von den Herren Max Petschler und Johannes Zierold, in Firma 


Petschler & Zierold, 


geführt werden wird. Wir bitten daher, vom 1. April a. c. ab nur noch mit dieſen 
in Angelegenheiten unſerer Geſellſchaft zu verkehren. Die Geſchäftsräume der General⸗ 
agentur werden ſich vom 1. k. M. ab in Stettin, Friedrich⸗Carlſtr. 19, 1 
(Eingang Preußiſcheſtraße), befinden. 

M.⸗Gladbach, den 30. März 1899. ä 
Gladbacher Feuer-Versicherungs- Gesellschaft. 
Der General⸗Direktor. 

Thyssen. 


—— 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Wiertötfährliher Berugspreis 7 Mark; Hehellungen bet allen guchhandlungen und Yoftanfalter 
Probenummern verſendet Koftenfrei die 


Illuſtrirten Zeitung in Leipzig, 


Expedition der 
* Reubnigerfirafe 1—7. 


Ile, gutes Then Ster ‚Künstier-| 


1 ®ertin]. Albertine Grünberg 
|| Gr.-Sammer]. 
11 [Stargard]. 


Albert Schmid, 76 J. [Greifswald 


König-Wilhelms-Gymnasium, 


—,—, Hafer 128,00 bis 
bis 32,00 Mark. f 3 
„ Stralſund: Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
150,00, Hafer 123,00 Mark. 
FEC ͤ ccc 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 2. April. 
Etwas wärmeres, vielfach heiteres Wetter 
mit mäßigen weſtlichen Winden. Keine oder ge⸗ 
ringe Niederſchläge. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — E. G. Stettin. Die ge⸗ 
ſetzliche Wartezeit beträgt bei der Invalidenrente 
fünf⸗, bei der Altersrente 30 Beitrittsjahre, als 
Beitragsjahr gelten 47 Beitragswochen. Einen 
Anſpruch auf Invalidenrente hat alſo die Frau 
noch nicht, ſondern erſt, wenn ſie 5 mal 47, alſo 
235 Beitragswochen geklebt hat. — Ludwig 
B. in G. Gerichtskoſten verjähren in 5 Jahren. 
— K. V. in B. 1. Es läßt ſich 


Glück hat, in ſolche Stellen einzureihen. 


Feinste Tafelmargarine-Marke. 


Rowitt 
Rowitt 
Rowitt 
Rowitt 
Rowitt 
Rowitt 
Rowitt 


sieht aus 
schmeckt 
riecht 
bräunt 


schäumt 


nährt 


BRowitt ist viel billiger 
 Rositzky & Witt, 


Altona— Ottensen, 
Margarine-Fabrik. 


—.—, Gerste 131,00 bis Die Zeugoffiziere gehen aus den zur Beförderung 
—.—, Kartoffeln 30,00 Fasan 


spritzt nicht 


perireter: IIR. sen 


une 


eugfeldwebeln hervor, der Erſatz an 
. ln wird aus felddienſtfähigen Unter 
offizieren der Artillerie entnommen, zur Probe⸗ 
dienſtleiſtung als Zeugfeldwebel werden zu⸗ 
gelaſſen: 1. Unteroffiziere der Artillerie, welche 
die Prüfung zum Oberfeuerwerker oder zum 
Zahlmeiſter beſtanden haben oder im Beſitze 
eines zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt berech⸗ 
tigenden Schulzeugniſſes find. 2. Sind derartige 
Unteroffiziere nicht vorhanden, werden zum Feld⸗ 
webel geeignete Unteroffiziere genommen. Sämtliche 
Anwärter müſſen ſchuldenfrei ſein, mindeſtens 5 Jahr 
dienen (Einjährig⸗Freiwillige 3 Jahr), ſich gut 
geführt haben, unverheirathet und unter 26 
Jahren alt ſein, ſowie gute Kenntniſſe des 
Artillerie⸗Materials beſitzen. Der Uebertritt zum 
Zeugweſen iſt ein freiwilliger. Der Beförderung 
zum Zeugleutnant muß ein Examen voransgehen. 
— Alfred G. m bedeutet leichter Grad von 
Kropf, 2 ſtarke gekrümmte, ſich zum Theil deckende 
Zehen. — T. 1000. 1. Nur bei der ſtädtiſchen 
Verwaltung. 2. Referendare erhalten kein Ge⸗ 
21 auch nicht die Aſſeſſoren, Letztere nur eine 

iäten⸗Entſchädigung, wenn fie ein ſogenanntes 
Ein Referendar 
vierjähriger Vorbereitung und 


Kommiſſorium verwalten. 3. 
wird nach 


nachdem er das zweite Examen beſtanden, zum 
ernannt. 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann frauko und 
verzollt ins Haus. 1 

Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 
Seiden-Bastkleider py Robe„ „ 13.80—83.50 Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden -Foulards bedruckt „ 95 Pfge.— 5.85 Seiden-Tafft „ „ 1.35— 685 


Seiden - Armüres, Monopols, Cristalliyues, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos- 
covite, Maroellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. u. K Hoflieferant). 


— wie beste Butter! 


wie beste Butter! 


wie beste Butter! 


wie beste Butter! 


wie beste Butter! 


wie beste Butter! 


— wie 


beste Butter! 


Als 


beste Butter! 


Hoffmann, Stettin. 
sen, 


IT II E E direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 


„IUNGT EE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 
> Limited (of London), 


Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 


Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 5 

Zoll M. 1.00 per Kilo. au : 
j er Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
5 f 1 Ent Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur 


Continentale Hauptzolllager: 


Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
5. 6.50 7.50 9.75 
9.75 11.75 13.50 18.50 


2.75 3.15 440 
Sämmtliche Preise verstehen sich 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Von einer erſten Weingroß⸗ 


Geboren: Ein Sohn: Tiſchlermſtr. Hermann Zander | Handlung wird ein gut eingeführter 


[Anklam]. Hermann Schröder [Stettin]. Eine Tochter: 


With. Zebel [Duchow!]. 


Verlobt: Frl. Luiſe Firnbaber mit Herrn Kaufm. 


Wilhelm Schulze [Wolgaſt⸗Cöthen!. 


Geſtorben: Wilhelmine Ewert geb. Paſchen [Wolgaſt!. 
Frau Geh. Kanzleiräthin Karoline Milbrath, geb. Nell 
geb. Weber, 69 J. 
Amalie Brezynski geb. Wiedemann 
Königl. Oberbüchſenmacher a. D. Guſtav 
Adolf Hoffmann [Cöslin!]. — 5 Förſter a. D. 


; Stettin, den 30. März 1899. 

Das Schuljahr beginnt am 13. April. Anmeldungen 
nehme ich, ſoweit ſie nicht ſchon vor Oſtern erfolgt 
ſind, ſchriftlich jederzeit und mündlich am Vormittag 
des 11. April im Direktionszimmer entgegen. Die 
Nachweiſung des zur Anmeldung Erforderlichen iſt 
koſtenlos vom Direktor, auch brieflich, zu erhalten, 
während der Ferien bei den Schuldienern. Aufnahme⸗ 
prüfungen finden am 12. April Vorm. 10 Uhr ſtatt. 


Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 
Dr. Koppin. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Realgymnaſium. 


Das neue Schuljahr beginnt am 13. April. Am 
12. April bin ich zur Aufnahme neuer Schüler berelt, 
um 9 Uhr in die Vorſchule, um 10 Uhr in die Haupt⸗ 
schule. Neuaufzunehmende haben Geburts⸗ oder Tauf⸗ 
ſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein mitzubringen, die 
von andern Schulen kommenden auch das Abgangs⸗ 
zeugniß. Dr. Fritsche, Direltor. 


un 
Höhere Lehranſtalt 

Grabow a. O., Lindenſtr. 17. 

Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. 
Lehrplan des Reformgymnaſiums, beginnend mit Franz 
zöſiſch in VI. Vorbereitung auf die Einſ.⸗Freiw.⸗ 
Prüfung und oberſte Klaſſen des Gymmaſiums. Pen⸗ 
ſion und Halbpenſion. 
den 13. April. 


Holland. 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich ſofort 
oder ſpäter einen — 


Lehrling. 


Rudolph Voss Nachf., 
Juh.: Franz Wolff, Eberswalde. 


Uhrketten, Flechten, 


Knoten, Scheitel, 
8 u. Damenperrücken. Arm⸗ 
änder, Blumen, Halsketten. Ringe 
von ausgekämmten Frauen⸗ 


werden 
haaren ſauber und billig angefertigt. 
Neue Flechten, Knoten, Scheikel, 


uhrketten mit Beschlag halte billigſt 


Wiederbeginn Donnerſtag, 


Reisender. 
erſte Kraft, der Mecklenburg und Pommern 
bereits mit Erfolg bereiſt hat, geſucht. 
Gefl. Offerten unter IX. Z. 22408 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 
Eine ältere Dame findet Gelegenheit zum 4 mains - 


Spiel für klaſſ. Muſik. Gefl. Off. sub I. MH. 4 an 
die Exped. ds. Bl., Kohlmarkt 10. 


p. a. u. mehr kann jede 
M. 3000 verdienen d. d. Verk. v. 
Cigarren f. e. alt. reuommirte Hamburg. Cigarr.⸗ 
Fab. a. Gaſtw. u. Priv. Adr. u. T. 3877 a. K. 
Eisler, Hamburg. 


Centralhallen-Theater. 
Neues Programm. 


An beiden Feiertagen 
je 2 Vörſtellungen. 


Nachmittags 15 Uhr: 
Ertra - Familien- Vorſtellungen 


zu halben Preiſen. m 

Anfang Abends 4 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel: 

Großes Freikonzert bis 12 Uhr 


Stadttheater. 
Sonntag Nachm.: „Uni ner Sonnenſeite“. 
Abends: „Mienzi“, 

Montag Nachm.: W weißen Rößl.“ 
Abe ds: ” 1 


n gnon“. 
Dienſtag: Die Hexe. 


Bellewue- Theater. 
Sanne ach Der Hypothekenſchuſtet. 


Abends 7½ Uhr: Nau einſtudirt; 
Serie Bi) Die Fledermaus. 


Bons ungiltig. 
Montag Nachm 3½ irn Ein toller Einfall. 
Die Geist‘. 


Kleine Preiſe. 
Cyrano 


Abends 7½ Uhr: 
Gewöhnl. Preiſe. 
de Bergerac. 


Bonus ungiltig. 
Dienſtag Nachm- 

3½ Uhr: | 
Kleine Preiſe.“ 


0 Forſt, bei 
Berufe a 210,000. Mühe 5 N E. er 2% ER 2282 b 255 72 nn „Abends 7½ Uhr:! ie 1 3 
K an teln ogler, A.-G., Hohen zolleruſtraſſe Neuer Markt. Bons gütig Di Geisha. Ei 
Hamburg. a Bitte genau auf Hausnummer zu achten. Gewöhnl. Preiſe. f a 


